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Nationales Vorwort

Zuständig für diese Europäische Norm ist in Deutschland das Komitee 471 „Meßwandler“ der Deutschen Elektro-
technischen Kommission im DIN und VDE (DKE).

Der Zusammenhang der zitierten Normen mit den entsprechenden Deutschen Normen ist nachstehend wiederge-
geben.

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf eine Norm ohne Angabe des Aus-
gabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die Verwei-
sung auf die jeweils neueste gültige Ausgabe der in Bezug genommenen Norm.

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug
genommene Ausgabe der Norm.

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Norm waren die angegebenen Ausgaben gültig.

Nationaler Anhang NA (informativ)

Literaturhinweise

Europäische Norm Internationale Norm Deutsche Norm Klassifikation im
VDE-Vorschriftenwerk

HD 348 S3:1989 IEC 60056:1987 DIN VDE 0670-101
(VDE 0670 Teil 101):1992-12

DIN VDE 0670-102
(VDE 0670 Teil 102):1992-12

DIN VDE 0670-103
(VDE 0670 Teil 103):1992-10

DIN VDE 0670-104
(VDE 0670 Teil 104):1992-10

DIN VDE 0670-105
(VDE 0670 Teil 105):1992-10

DIN VDE 0670-106
(VDE 0670 Teil 106):1992-10
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VDE 0670 Teil 106

HD 553 S2:1993 IEC 60185:1987
+ A1:1990, mod.

DIN VDE 0414-1
(VDE 0414 Teil 1):1994-01

VDE 0414 Teil 1

DIN VDE 0414-1
(VDE 0414 Teil 1)

Meßwandler – Stromwandler (IEC 60185:1987 + A1:1990, modifiziert);
Deutsche Fassung HD 553 S2:1993

DIN VDE 0670-101
(VDE 0670 Teil 101)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Allgemeines und Begriffe

DIN VDE 0670-102
(VDE 0670 Teil 102)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Einstufung

DIN VDE 0670-103
(VDE 0670 Teil 103)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Konstruktion und Bau

DIN VDE 0670-104
(VDE 0670 Teil 104)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Typ- und Stückprüfungen

DIN VDE 0670-105
(VDE 0670 Teil 105)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Auswahl von Leistungsschaltern
für den Betrieb

DIN VDE 0670-106
(VDE 0670 Teil 106)

Wechselstromschaltgeräte für Spannungen über 1 kV –
Hochspannungs-Wechselstrom-Leistungsschalter; Angaben in Anfragen,
Angeboten, Bestellungen sowie Hinweise für Transport, Aufstellung und
Instandhaltung
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Vorwort

Der Text der Internationalen Norm IEC 60044-6:1992, ausgearbeitet von dem IEC/TC 38 „Instrument trans-
formers“, wurde zusammen mit den vom Technischen Komitee CENELEC/TC 38X „Meßwandler“ ausgearbeiteten
gemeinsamen Abänderungen der formellen Abstimmung unterworfen und von CENELEC am 1999-01-01 als
EN 60044-6 angenommen.

Nachstehende Daten wurden festgelegt:

– spätestes Datum der Veröffentlichung
einer identischen nationalen Norm (dop): 2000-01-01

– spätestes Datum für die Zurückziehung
entgegenstehender nationaler Normen (dow): 2000-01-01

Dieser Teil 6 der EN 60044 muß in Verbindung mit IEC 60044-1:1996 angewendet werden.

Anhänge, die als „normativ“ bezeichnet sind, gehören zum Norm-Inhalt. In dieser Norm sind die Anhänge A, B, C,
D, E und ZA normativ. Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt.

Anerkennungsnotiz

Der Text der Internationalen Norm IEC 60044-6:1992 wurde von CENELEC als Europäische Norm mit vereinbar-
ten, gemeinsamen Abänderungen angenommen, die im Text durch eine senkrechte Linie am linken Seitenrand
gekennzeichnet sind.
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Einführung

Kriterien für die Übertragungseigenschaften von Stromwandlern der Klasse P, wie sie in IEC 60044-1, Abschnitt 12
enthalten sind, beziehen sich auf einen eingeschwungenen primären symmetrischen Wechselstrom, der eine in
IEC 60044-1, 2.2.4 definierte sekundäre Grenzspannung zuläßt. In diesem Teil der IEC 60044 berücksichtigen die
Anforderungen an Stromwandler für Schutzzwecke, wie sie in 3.5 eingeteilt sind, den zusätzlichen mit der Sekun-
därwicklung verketteten Fluß durch die Gleichstromkomponente des Primärstromes. Genau genommen wird der
Grenzzustand durch das Integral der Spannung definiert, die in der Sekundärwicklung des Stromwandlers indu-
ziert wird, um den Strom im Sekundärkreis, einschließlich der Wicklung und dem Sekundärwiderstand, bei den
festgelegten Erregerbedingungen fließen zu lassen. Zur mathematischen Erleichterung wird eine sinusförmige
Ersatz-EMK verwendet, um den Grenzzustand zu definieren. Es wird dazu auch auf den Anhang B verwiesen.
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1 Anwendungsbereich

Dieser Teil von IEC 60044 enthält Anforderungen und Prüfungen, die zusätzlich zu denen nach IEC 60044-1 für
induktive Stromwandler zur Anwendung mit elektrischen Schutzsystemen erforderlich sind, in denen die Haupt-
anforderung an den Stromwandler die Aufrechterhaltung von definierten Übertragungseigenschaften bis zu einem
Mehrfachen des Bemessungsstromes ist, wenn der Strom eine exponentiell abfallende Gleichstromkomponente
mit festgelegter Zeitkonstante enthält.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden Normen enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestandteil der vorliegenden
Internationalen Norm sind. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Norm waren die angegebenen Ausgaben
gültig. Alle Normen unterliegen der Überarbeitung, und Vertragspartner, deren Vereinbarungen auf dieser Interna-
tionalen Norm basieren, werden gebeten, die Möglichkeit zu prüfen, ob die jeweils neuesten Ausgaben der im
folgenden genannten Normen angewendet werden können. Die Mitglieder von IEC und ISO führen Verzeichnisse
der gegenwärtig gültigen Internationalen Normen.

3 Begriffe

Für die Anwendung dieses Teils von IEC 60044 gelten folgende Begriffe:

3.1 Primärer Bemessungskurzschlußstrom ( Ipsc): Effektivwert des primären symmetrischen Kurzschluß-
stromes, auf dem das Bemessungs-Genauigkeitsverhalten des Stromwandlers beruht.

3.2 Augenblickswert des Fehlerstromes ( iε): Differenz zwischen den mit der Bemessungsübersetzung (Kn)
multiplizierten Augenblickswerten des Sekundärstromes (is) und dem Primärstrom (ip):

iε = Kn is – ip
Wenn sowohl Wechselstrom- als auch Gleichstromkomponenten vorhanden sind, werden die bestehenden Kom-
ponenten wie folgt getrennt bezeichnet:

iε = iεac + iεdc = (Kn isac – ipac) + (Kn isdc – ipdc)

3.3 Scheitelwert des Augenblickswertes des (Gesamt-) Fehlers ( ): Größter Augenblickswertdes  Fehler-
stromes für eine festgelegte Stromflußfolge, ausgedrückt als Prozentwert des Scheitelwertes des primären
Bemessungskurzschlußstromes:

3.4 Scheitelwert des Augenblickswertes des Fehlers der Wechselstromkomponente ( εac): Größter
Augenblickswert des Fehlers der Wechselstromkomponente, ausgedrückt als Prozentwert des Scheitelwertes des
primären Bemessungskurzschlußstromes:

3.5 Stromwandlerklassen für Schutzzwecke:  Stromwandler für Schutzzwecke werden nach ihrem funktio-
nellen Übertragungsverhalten wie folgt eingeteilt:

Klasse P: Durch Gesamtfehler ( ) bei symmetrischem Primärdauerstrom bestimmte Genauigkeitsgrenze.
Kein Grenzwert für den Remanenzfluß.

Klasse TPS: Stromwandler mit niedrigem Streufluß, bei dem das Übertragungsverhalten durch die sekundären
Magnetisierungskenngrößen und Grenzwerte für die Windungsübersetzungsfehler definiert wer-
den. Kein Grenzwert für den Remanenzfluß.

Klasse TPX: Durch den Scheitelwert des Augenblickswertes des Fehlers ( ) während festgelegter transienter
Stromflußfolge bestimmte Genauigkeitsgrenze. Kein Grenzwert für den Remanenzfluß.

Klasse TPY: Durch den Scheitelwert des Augenblickswertes des Fehlers ( ) während festgelegter transienter
Stromflußfolge bestimmte Genauigkeitsgrenze. Der Remanenzfluß darf 10 % des Sättigungsflusses
nicht überschreiten.

Klasse TPZ: Durch den Scheitelwert des Augenblickswertes des Fehlers der Wechselstromkomponente ( )
während eines einzelnen Stromflusses mit größter Gleichstromverlagerung bei festgelegter Zeit-
konstante des Sekundärkreises bestimmte Genauigkeitsgrenze. Keine Anforderungen an den Feh-
lergrenzwert der Gleichstromkomponente. Der Remanenzfluß ist praktisch vernachlässigbar.

IEC 60044-1:1996 Instrument transformers – Part 1: Current transformers

IEC 60056:1987 High-voltage alternating-current circuit-breakers
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3.6 Festgelegte Primäre Zeitkonstante ( Tp): Festgelegter Wert der Zeitkonstante der Gleichstromkompo-
nente des Primärstromes, auf welchem das Übertragungsverhalten des Stromwandlers beruht. Dieser Wert darf
auch ein Bemessungswert für Stromwandler der Klassen TPX, TPY und TPZ sein und wird dann auf dem Lei-
stungsschild angegeben.

3.7 Zulässige Zeit bis zum Erreichen der Genauigkeitsgrenze ( tal): Zeit, während der die festgelegte
Genauigkeit jedes beliebig festgelegten Stromflusses einer gegebenen Stromflußfolge beibehalten wird.

ANMERKUNG: Diese Zeit wird üblicherweise durch die kritische Meßzeit des zugeordneten Schutzes bestimmt. Wenn
der stabile Betrieb des Schutzsystems eine einschränkende Anforderung ist, kann es zusätzlich notwendig sein, die bei
dem Leistungsschalter zum Unterbrechen des Stromes erforderliche Zeit zu berücksichtigen.

3.8 Zeit bis zum größten Fluß ( tmax): Zeit, innerhalb der der transiente Fluß in einem Stromwandlerkern bei
festgelegter Stromflußdauer den größten Wert erreicht, wobei angenommen wird, daß keine Sättigung des Kernes
auftritt.

3.9 Totzeit (bei selbsttätigem Wiederschließen) ( tfr): Dauer zwischen Unterbrechung und Wiederschließen
des primären Kurzschlußstromes während eines Wiederschließvorganges eines Leistungsschalters bei selbsttä-
tigem Wiederschließen (siehe auch IEC 60056).

3.10 Festgelegte Schließfolge ( C-0 und/oder C-0-C-0): Schließfolge, bei der während jedes festgelegten
Stromflusses der primäre Erregerstrom mit der festgelegten Primärzeitkonstanten (Tp) und der Bemessungs-
amplitude (Ipsc) als „vollständig verlagert“ angenommen wird (siehe Anmerkung unten).

Die Schließfolgen sind wie folgt:

Einzelner Stromfluß: C - t' - 0

Doppelter Stromfluß: C - t' - 0 - tfr - C - t'' - 0

(Beide Stromflüsse in der gleichen Flußpolarität)

Dabei ist:

t' die Dauer des ersten Stromflusses: festgelegte Genauigkeit ist während der Zeit t'al beizubehalten,

t'' die Dauer des zweiten Stromflusses: festgelegte Genauigkeit ist während der Zeit t''al beizubehalten.

ANMERKUNG: Die Festlegung einer teilweisen Verlagerung würde den geforderten Transientfaktor um einen Betrag
vermindern, der etwa proportional zu der Verminderung ist. Aus diesem Grund wird die Festlegung der vollständigen
Verlagerungsparameter empfohlen.

3.11 Ohmsche Bemessungsbürde ( Rb): Bemessungswert der sekundärseitig angeschlossenen ohmschen
Bürde in Ω.

3.12 Sekundärwicklungswiderstand ( Rct): Gleichstromwiderstand der Sekundärwicklung in Ω, bezogen auf
75 °C oder eine andere Temperatur, die festgelegt werden darf.

3.13 Widerstand des Sekundärkreises ( Rs): Gesamtwiderstand des Sekundärkreises, einschließlich des auf
75 °C berichtigten Sekundärwicklungswiderstands, wenn nicht anders festgelegt, und einschließlich aller ange-
schlossenen äußeren Bürden.

3.14 Bemessungszeitkonstante des Sekundärkreises ( Ts): Wert der Zeitkonstanten des Sekundärkreises
des Stromwandlers, der sich aus der Summe der Magnetisierungs- und Streuinduktivität (Ls) geteilt durch den
Widerstand des Sekundärkreises (Rs) ergibt:

3.15 Faktor des symmetrischen Bemessungskurzschlußstromes ( Kssc):

3.16 Transientfaktor ( Ktf): Verhältnis des theoretischen verketteten Sekundärgesamtflusses zum Scheitelwert
der Wechselstromkomponente jenes Flusses, der sich ergibt, wenn ein Stromwandler mit einem einzelnen Strom-
fluß belastet wird und von der Zeitkonstanten des Sekundärkreises (Ts) angenommen wird, daß sie über die
Stromflußdauer einen konstanten Wert beibehält.

3.17 Transienter Bemessungs-Dimensionierungsfaktor ( Ktd): Theoretischer Wert, der die transiente Dimen-
sionierung kennzeichnet und notwendig ist, um der festgelegten Stromflußfolge zu entsprechen.

Die mathematischen Beziehungen zwischen Tp, Ts, Ktf und Ktd sind im Anhang A angegeben.

3.18 Stromwandler mit niedrigem Streufluß : Stromwandler, bei dem eine Kenntnis des sekundären Magneti-
sierungskennwertes und des Widerstandes der Sekundärwicklung ausreichend ist für die Beurteilung seines tran-
sienten Übertragungsverhaltens für jede Kombination aus Bürde und Einschaltdauer bei dem Bemessungs- oder
niedrigeren Wert des symmetrischen primären Kurzschlußstromes bis zu dem theoretischen Grenzwert der
Stromwandlerbelastbarkeit, der durch den sekundärseitigen Magnetisierungskennwert bestimmt wird.

T
L

Rs
s

s

=

Verhältnis: K
I

Issc
psc

pn

=
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3.19 Stromwandler mit hohem Streufluß:  Stromwandler, der die Anforderungen nach 3.18 nicht erfüllt und für
den eine zusätzliche Zulassung durch den Hersteller erreicht wurde, um die beeinflussenden Wirkungen, die sich
aus dem zusätzlichen Streufluß ergeben, zu berücksichtigen. Von solch einem Stromwandler wird erwartet, daß
er einer festgelegten Schließfolge genügt.

ANMERKUNG: Im allgemeinen wird, wenn der theoretische transiente Dimensionierungsfaktor (Ktd) für eine
C-0-C-0-Schließfolge ausreichend ist, die Genauigkeit während einer C-0-Schließfolge mindestens bis zu dem Zeit-
punkt beibehalten, zu dem der Grenzwert der Bemessungs-Ersatzsekundär-EMK (Eal), die in 3.20 definiert wird, erreicht
wird.

3.20 Grenzwert der Bemessungs-Ersatzsekundär-EMK ( Eal): Effektivwert der Ersatzsekundär-EMK bei der
Bemessungsfrequenz, die erforderlich ist, um die festgelegte Schließfolge zu erfüllen, und die von dem folgenden
abgeleitet wird:

Eal = Kssc Ktd (Rct + Rb) Isn (Effektivwert in V)

3.21 Grenzwert der Bemessungs-Ersatzerregersekundärspannung ( Ual): Effektivwert der sinusförmigen
Spannung mit der Bemessungsfrequenz, die erforderlich ist, um sicherzustellen, daß der Grenzwert der Bemes-
sungs-Ersatzsekundär-EMK bei Berücksichtigung der Stromwandlerkonstruktion erreicht wird, und die, wenn sie
an die Sekundärwicklung des Wandlers angelegt wird, einen Magnetisierungsstrom ergeben würde, der den
höchstzulässigen Fehlerstrom entsprechend der Klasse des Stromwandlers nicht überschreitet.

Ual = Eal Fc (Effektivwert in V)

Dabei ist Fc der in 3.29 definierte Bauformfaktor.

3.22 Genauigkeitsgrenzwert der Ersatzsekundär-EMK ( Ealc): Effektivwert der Ersatz-EMK bei Bemessungs-
frequenz, die während einer direkten Prüfung bestimmt wird, wenn der festgestellte Fehlerstrom dem entspre-
chenden Grenzwert für die Klasse entspricht.

ANMERKUNG: Der Fehlerstrom ist ein absoluter Wert, der auf dem festgelegten Primärstrom beruht und daher nicht
von irgendwelchen Parameteränderungen abhängig ist, die notwendig geworden sein können, um die sekundärseitige
Fehlergrenzbedingung zu erreichen.

3.23 Sekundäre Ersatz-Genauigkeitsgrenzspannung ( Ualc): Effektivwert der sinusförmigen Spannung bei
Bemessungsfrequenz, die, wenn sie an die Sekundärwicklung eines Stromwandlers angelegt wird, einen Magne-
tisierungsstrom ergeben würde, der dem höchstzulässigen Fehlerstrom entspricht, der für die Stromwandlerklasse
zutreffend ist.

3.24 Sättigungsfluß ( Ψs): Scheitelwert des Flusses, der in einem Kern bei dem Übergang von dem nichtgesät-
tigten in den gesättigten Zustand bestehen würde und als der Punkt der B-H-Kennlinie für den Kern angesehen
wird, bei dem ein Anstieg von 10 % von B einen Anstieg von 50 % von H hervorruft.

3.25 Remanenzfluß ( Ψr): Wert des Flusses, der drei Minuten nach der Unterbrechung des Magnetisierungs-
stromes der ausreichenden Höhe, der den Sättigungsfluß (Ψs), der in 3.24 definiert ist, induziert, in dem Kern auf-
rechterhalten würde.

3.26 Remanenzfaktor ( Kr): Verhältnis Kr =

3.27 Genauigkeitsgrenzfluß ( Φal): Scheitelwert des verketteten Sekundärflusses, der Eal entspricht:

Wenn Eal als Effektivwert in V angegeben wird, wird Φal in Wb ausgedrückt.

3.28 Sekundärer Genauigkeits-Magnetisierungsstrom ( Ial): Scheitelwert des Magnetisierungs(Fehler-)Stro-
mes, der für die Stromwandlerklasse zutreffend ist.

3.29 Konstruktionsfaktor ( Fc): Vom Hersteller für die jeweilige Bauform angegebener Faktor. Der Konstruk-
tionsfaktor wird bestimmt durch das Verhältnis:

ψ
ψ

r

s

Φal
al= ( )

2

2

E

fπ

F
U

Ec
alc

alc

=
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4 Kenngrößen und Anforderungen an das Übertragungsverhalten

4.1 Normwerte für den Faktor des symmetrischen Bemessungs-Kurzschlußstromes (Kssc)

Normwerte des Kssc für Stromwandler für Schutzzwecke für transiente Vorgänge sind:

3 – 5 – 7,5 – 10 – 12,5 – 15 – 17,5 – 20 – 25 – 30 – 40 – 50

Die Vorzugswerte sind unterstrichen.

4.2 Normwerte für den symmetrischen Kurzschlußstrom

4.2.1 Thermischer Bemessungs-Kurzzeitstrom (Ith)

Normeffektivwerte in kA sind:

6,3 – 8 – 10 – 12,5 – 16 – 20 – 25 – 31,5 – 40 – 50 – 63 – 80 – 100

4.2.2 Primärer Bemessungs-Kurzschlußstrom (Ipsc)

Vorzugswerte werden von dem Produkt aus Ipn und Kssc abgeleitet, die aus den in 4.1.1 der IEC 60044-1 und
4.1 dieses Teiles der IEC 60044 ausgewählt werden. Das Produkt muß nicht genau gleich Ith sein.

4.3 Normwerte für die primäre Bemessungszeitkonstante (Tp)

Normwerte in ms sind:

40 – 60 – 80 – 100 – 120

ANMERKUNG: Bei einigen Anwendungen können höhere Werte der primären Bemessungszeitkonstante erforderlich
sein. Beispiel: Schaltkreise großer Turbogeneratoren.

4.4 Transienter Bemessungs-Dimensionierungsfaktor (Ktd)

Zur Zeit gibt es keine Normwerte für den transienten Bemessungs-Dimensionierungsfaktor, weil die Werte von der
Anwendung abhängen.

4.5 Normwerte der ohmschen Bemessungsbürde (Rb)

Normwerte der ohmschen Bemessungsbürde in Ω für Stromwandler der Klasse TP, die auf einem Bemessungs-
sekundärstrom von 1 A beruhen, sind:

2,5 – 5 – 7,5 – 10 – 15

Die Vorzugswerte sind unterstrichen. Für Stromwandler mit einem anderen Bemessungssekundärstrom als 1 A
sollten die obigen Werte im umgekehrten Verhältnis zu dem Quadrat des sekundären Bemessungsstromes umge-
rechnet werden.

4.6 Fehlergrenzen für Stromwandler der Klasse TPS

Das Windungszahlverhältnis eines Stromwandlers der Klasse TPS muß numerisch gleich 1/Kn sein. Der Fehler
dieses Übersetzungsverhältnisses darf ± 0,25 % nicht überschreiten.

Die Fehlergrenzbedingungen werden durch die Magnetisierungskurve bestimmt, und die sekundäre Magnetisie-
rungs-Grenzspannung Ual darf nicht kleiner als der festgelegte Wert sein. Der Wert muß so sein, daß eine Erhö-
hung um 10 % den entsprechenden Scheitelwert des Augenblickswertes des Magnetisierungsstromes um weniger
als 100 % erhöht.

Wenn es durch den Anwender festgelegt wird, darf der gemessene Scheitelwert des Magnetisierungsstromes bei
der sekundären Magnetisierungs-Grenzspannung den festgelegten Wert nicht überschreiten. Wenn kein Grenz-
wert festgelegt ist, darf der Magnetisierungsstrom in keinem Fall jenen Wert überschreiten, der 10 % von Ith, bezo-
gen auf die Sekundärseite, entspricht (siehe Stromwandler der Klasse TPX, Tabelle 1).

Die sekundäre Magnetisierungs-Grenzspannung wird durch den Anwender definiert und im allgemeinen wie folgt
ausgedrückt:

Ual ≥ K Kssc (Rct + Rb) Isn,

wobei K ein durch den Anwender festgelegter Dimensionierungsparameter ist. Rct wird durch den Herstellerent-
wurf festgelegt, außer daß für einige Anwendungen Grenzen notwendig sein können, die durch den Anwender
festgelegt werden, um eine Koordinierung mit anderen Einrichtungen zu ermöglichen.

4.7 Fehlergrenzen für Stromwandler der Klassen TPX, TPY und TPZ

Für den Widerstand des Sekundärkreises bezogen auf den Wert Rs = Rct + Rb dürfen die Fehler die in Tabelle 1
angegebenen Werte nicht überschreiten:
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Tabelle 1: Fehlergrenzen

5 Auswahlverfahren

Das Auswahlverfahren für verschiedene Stromwandler-Klassen ist in Tabelle 2 dargestellt.

 Tabelle 2: Auswahlverfahren

Klasse

Bei primärem Bemessungsstrom Bei Genauigkeitsgrenzbedingung

Übersetzungs-
fehler Fehlwinkel Größter Scheitelwert des

Augenblickswertes des Fehlers

% % Minuten Zentiradiant

TPX

TPY

TPZ

± 0,5

± 1,0

± 1,0

± 30

± 60

180 ± 18

± 0,9

± 1,8

5,3 ± 0,6

= 10

= 10

= 10

ANMERKUNG: Bei einigen Anwendungen kann eine Abweichung von obigen Werten erforderlich sein (es wird auf
den Anhang D.3 verwiesen). Der absolute Wert des Fehlwinkels kann in einigen Fällen ebenfalls von geringerer
Bedeutung als das Erreichen einer kleinsten Abweichung von dem Mittelwert in einer gegebenen Produktionsserie
sein.

Stromwandlerklasse  TPS  TPX  TPY  TPZ

Primärer Bemessungsstrom × × × ×

Sekundärer Bemessungsstrom × × × ×

Bemessungsfrequenz × × × ×

Höchste Spannung für Betriebsmittel und
Bemessungsisolationspegel

× × × ×

Ith × × × ×

Idyn × × × ×

Übersetzung, für die die Spezifikation gilt × × × ×

Kssc × × × ×

Tp – × × ×

Ts – – –
(siehe

Anmerkung)

–

Schließfolge
Einfach: t', t'al
Doppelt: t', t'al, tfr, t'', t''al

– × × –

Rb × × × ×

K × –  – –

Größter Ial bei Ual × – – –

Rct × – – –

× ist anwendbar – ist nicht anwendbar

ANMERKUNG: Wenn der Anwender wünscht, Kompatibilität zwischen bestehenden Einrichtungen und neuen Ein-
heiten zu erhalten, darf eine Anpassungsspezifikation für die Grenzwerte für bestimmte Parameter, z. B. Ts oder Rct,
festgelegt werden. Es wird jedoch notwendig werden, mögliche Unterschiede zwischen Bauformen anzuerkennen.
Die Angabe der Hauptziele für die vorgesehene Anwendung und der am besten verfügbaren (Leistungsschild) Daten
für die vorhandenen Stromwandler bringt im allgemeinen vertretbare Ergebnisse.

ε̂
ε̂
ε̂ac
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6 Kennzeichnung des Leistungsschildes

Das Leistungsschild muß entsprechende Angaben nach 10.2 der IEC 60044-1 enthalten. Tabelle 3 weist zusätz-
lich einzuschließende Angaben aus.

Tabelle 3: Angaben auf dem Leistungsschild

Stromwandlerklasse  TPS  TPX  TPY  TPZ
 Verweis auf

IEC 60044-1 IEC 60044-6 Anmerkungen

Ipn × × × ×  2.1.6 –  1

Isn × × × ×  2.1.7 –  1

Ith × × × ×  2.1.27 –  3

Idyn × × × ×  2.1.28 –  3

Kssc × × × × – 3.1
3.15
4.2

Rb × × × × – 3.11

Rct (bei ... °C) × × × × –  3.12

Ktd – × × × –  3.17

K × – – – – 4.6

Ual × – –  – –  3.21

Ial × –  – – –  3.28

Fc – × × × –  3.29  2

Tp – × × × –  3.6  5

Ts – – × – –  3.14  4, 5

Schließfolge
Einfach: t', t'al
Doppelt: t', t'al, tfr, t'', t''al

– × × – –
3.9
3.10

 5

× ist anwendbar – ist nicht anwendbar

ANMERKUNG 1: Bei Stromwandlern für Schutzzwecke mit mehreren Übersetzungen werden Ipn und Kn üblicher-
weise den  Werten entsprechen, die für den größten Übersetzungsbereich maßgeblich sind.

ANMERKUNG 2: Anzugebende Werte, wenn Fc > 1,1.

ANMERKUNG 3: Die Werte von Idyn dürfen in Abhängigkeit von Tp und Tpsc 2,5 Ith überschreiten.

ANMERKUNG 4: Wenn Ts > 10 s ist, wird es üblicherweise angemessen sein, auf dem Leistungsschild Ts > 10 s
anzugeben.

ANMERKUNG 5: Tp, Ts und die Schließfolge stehen in Wechselbeziehung, und ihre Angabe auf dem Leistungsschild
könnte für Stromwandler mit niedrigem Streufluß entfallen.
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